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Überblick Quartierskonzept Eberbach
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1

Quartiersabgrenzung

• Untersuchungsgegenstand sind die Quartiere 

Nord-West und Kernstadt

• Das Quartierskonzept zeigt auf, was getan 

werden kann, um die Treibhausgas-

Emissionen zu reduzieren und die Quartiere 

zukunftsfähig zu entwickeln

• Fokus des Konzepts in Eberbach liegt auf 

effizienter Wärmeversorgung

• Weitere betrachtete Aspekte im Rahmen des 

Quartierskonzepts sind Themen wie 

energetische Gebäudesanierung, Strom oder 

Mobilität 

• Beachtung des Ziels Klimaneutralität bis 2035



Inhalte und Ziele des Quartierskonzepts1
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Integriertes Quartierskonzept: 

• Konkretisierung der Ziele des Meilensteinplans Klimaneutralität 

Eberbachs auf kleinräumlicher Ebene mit Fokus auf zukünftiger 

Energieversorgung und Gebäudesanierung

• Beteiligung der Akteure und Bürgerschaft vor Ort bzw. im 

Quartier

Bildquelle: https://www.klimaschutz-

niedersachsen.de/zielgruppen/kommunen/Qu

artierssanierung_und_Siedlungsplanung.php

Meilensteinplan Klimaneutralität Eberbach (2022): Strategische 

Entscheidungsgrundlage/Planungshilfe für künftige Aktivitäten der Kommune zur Erreichung der 

Klimaneutralität bis 2035 in Eberbach 

Kommunale Wärmeplanung (bis 2028): Strategische Entscheidungsgrundlage/Planungshilfe 

für Eberbach zur Umstellung auf eine klimaneutrale Wärmeversorgung.



Vorgehen Quartierskonzept
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1

Quartiersanalyse

Potenzialermittlung

Machbarkeitsprüfung

 Wärmenetz
Maßnahmen-

entwicklung

Monitoring-Konzept und

Berichterstellung

01/24 12/24

Abschlussveranstaltung
Bürger-

workshop
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Infoveranstaltung 

Wärmenetz inkl. Umfrage
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Städtebauliche Analyse
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2

Kernstadt Nord-West



Städtebauliche Analyse
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2

N: 655
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Energie- und Treibhausgasbilanz im Status Quo2
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Wärmeverbrauch der Quartiere im Status Quo2

11 Eberbach Quartierskonzept Beteiligungswerkstatt 16.07.2024

 -

 5.000

 10.000

 15.000

 20.000

 25.000

 30.000

Quartier Nordwest Quartier Kernstadt

M
W

h
Wärmeverbrauch 

Erdgas Heizöl Biomasse Wärmepumpen Stromdirektheizung Wärmenetz Sonstige fossile Energien



Wärmeverbrauchsdichten2
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• Wärmeverbrauchsdichte stellt den 

Wärmeverbrauch je m² Bodenfläche dar

• Bisher sind die Wärmverbrauchsdichten nur 

basierend auf Gasverbrauchsdaten, bei Erhalt 

der fehlenden Daten werden diese angepasst

• Wärmeverbrauchsdichten geben erste Indikation, 

wo ein Wärmenetz sinnvoll sein könnte, je höher 

der Verbrauch (orange/rot) desto geeigneter ist das 

Gebiet für ein Wärmenetz

• Höhere Wärmeverbrauchsdichten

• Nord-West: MFH (Untere) Talstraße, 

Einkaufszentrum, Hohenstaufen Gymnasium

• Kernstadt: Altstadt, Theodor-Frey-Schule, 

MFH

Vorläufige Wärmeverbrauchsdichte 



Klimafolgen und Mobilität2
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Mobilität

• Mobilitätskonzept derzeit in Erstellung, Ergebnisse 

vrstl. im Herbst 2024

Klimafolgen

• Klimaprojektion im Rahmen des Meilensteinplans 

Klimaneutralität

• Zunahme von Hitze, Trockenperioden und 

Starkniederschlägen

Eberbach Quartierskonzept Beteiligungswerkstatt 16.07.2024

https://www.eberbach.de/pb/2376392.html

https://www.omano.de/download/44160/2022_1

2_05_meilensteinplan_klimaneutralitaet.pdf
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Potenzial Dachflächen Photovoltaik3
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Aufdach-Photovoltaik: 

• 80 % des Gesamtpotenzials wird als 

realisierbares Potential ausgewiesen, um die 

Flächenkonkurrenz mit Solarthermie 

abzubilden

→Potenzial Kernstadt: 6.663 MWh/a

→Potenzial Nord-West: 7.908 MWh/a

Freiflächen-Photovoltaik: 

• Kein Potential innerhalb der Quartiere, aber in 

unmittelbarer Nähe

• Nutzungskonkurrenz zu Freiflächen 

Solarthermie

• → 76.992 MWh/a auf der Gemarkung 

Eberbach
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Potenzial Windkraft3
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• In den Quartieren selbst kein Potenzial

• Geplante Windparks innerhalb der Gemarkung:

• Windpark Hebert: 71.500 MWh/a

• Windpark Forst BW: 42.900 MWh/a

• Windpark Hohe Warte: 47.125 MWh/a

• Stromproduktion der geplanten Windparks wird 

basierend auf Energiebedarf anteilig beim 

Strompotenzial der Quartiere berücksichtigt

→ Kernstadt: 28.750 MWh/a

→ Nord-West: 25.300 MWh/a
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Potenzial Solarthermie3
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Potenzial für Dachflächen Solarthermie 

• 5 % der Dachflächen mit hoher und sehr hoher 

Eignung werden als realisierbares Potential 

ausgewiesen, um die Flächenkonkurrenz mit PV 

abzubilden

• Annahme jährlicher Kollektorertrag von 400 kWh/m²

• Quartier Kernstadt: 1.044 MWh/a

• Quartier Nord-West: 1.422 MWh/a

Potenzial für Freiflächen Solarthermie

• Nutzungskonkurrenz mit Freiflächen PV

• Nutzung Freiflächen Solarthermie nur sinnvoll in 

Kombination mit Wärmenetz, geeignete Flächen nicht 

in unmittelbarer Nähe zu Quartieren 

Eberbach Quartierskonzept Beteiligungswerkstatt 16.07.2024



Potenzial Biomasse3
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Energieholz

• Waldfläche von ca. 6.450 ha, davon ca. 3.500 ha im 

Stadteigentum

• Annahme eines Waldrestholzertrags von 4,3 MWh/a

• Annahme Nutzung für Wärmeerzeugung

• Anteilige Berücksichtigung für die beiden Quartiere

→Gesamtpotenzial Eberbach von 27.740 MWh/a

→Wird nur Waldfläche im Stadteigentum betrachtet 

Potenzial von 15.000 MWh

Biogas

• Potenzial Biogas aus Klimaschutzkonzept Eberbach

• Annahme Nutzung für Strom- und Wärmeerzeugung

Eberbach Quartierskonzept Beteiligungswerkstatt 16.07.2024

Kartengrundlage Open Street Map



Durch eine Wasser-Wasser Wärmepumpe kann Flusswärme 

nutzbar gemacht werden

• Der Neckar grenzt unmittelbar an die Quartiere und an 

Gebiete mit hoher Wärmenetzeignung an → kurze Distanz zu 

möglichem Wärmenetz

• Max. realisierbares Potenzial: 181.668 MWh/a →Könnte 

theoretisch den Gesamtverbrauch der Stadt Eberbach decken

• Machbarkeitsstudie vom Flusswärmenutzung für eine 

detailliertere Betrachtung notwendig, abhängig von 

Temperatur, Durchfluss des Neckars und 

genehmigungsrechtlicher Anforderungen 

Eberbach Quartierskonzept Beteiligungswerkstatt 16.07.202419

Potenzial Thermische Nutzung Flusswasser Neckar3



Potenzial Oberflächennahe Geothermie - 

Erdwärmesonden
3
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Maximales Potenzial für Erdwärmesonden-Anlagen mit allen 

Eignungsflächen berechnet

• Ausschluss von:

• Wasserschutzgebieten (außer Zone IIIB),

• Gebieten mit geologischen Beschränkungen 

(Sulfatgestein), 

• ggf. Bohrtiefenbegrenzung durch geologische 

Schichten,

• Gebäudeflächen inklusive 2 m Umrandung

• Quartier Kernstadt: 5.460 MWh/a

• Quartier Nord-West: 13.629 MWh/a

Eberbach Quartierskonzept Beteiligungswerkstatt 16.07.2024



Weitere Potenziale Erneuerbare Energien 3
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Umweltwärme Luft

• Nicht quantifiziert, da die Umgebungsluft unbegrenzt zur Verfügung steht. Sie kann mittels Luft-Wasser-

Wärmepumpen nutzbar gemacht werden

Abwärme – Industrie und Gewerbe

• Ausgewählte Unternehmen in Eberbach wurden angefragt, um Abwärmepotenzial zu ermitteln, Rückmeldungen 

offen

Wärme aus Abwasser 

• Keine Eignung aufgrund zu geringem Temperaturniveau
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Potenziale Überblick3
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• Ggf. Ergänzung um Abwärmepotenziale

• Hier PV statt Solarthermie Freiflächenanlage berücksichtigt

• Bei Biomasse hier auch die nicht im Stadteigentum befindlichen Flächen berücksichtigt

Eberbach Quartierskonzept Beteiligungswerkstatt 16.07.2024
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Überblick Befragung
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4

• Befragung sollte initial das grundsätzliche 

Interesse an einem Wärmenetzanschluss 

abfragen

• Befragungszeitraum 15.05.2024 - 23.06.2024

• Bewerbung über Presse, Infoveranstaltung und 

Website der Stadt

• 77 Teilnehmende

• Die meisten Teilnehmenden sind Ein-

/Zweifamilienhauseigentümer*innen, die selbst 

im Gebäude wohnen



Status Quo und Interesse Energetische 

Gebäudesanierung
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4

32%

4%

27%

37%

Wurde Ihr Gebäude bereits saniert?

Ja (Dämmung und Fenstertausch)

Ja (nur Dämmung)

Ja (nur Fenstertausch)

Nein

11%

25%

64%

Bestehen Überlegungen, das 
Gebäude energetisch zu sanieren?

Es ist fest geplant

Ich könnte es mir vorstellen

Nein

Knapp 2/3 der Befragten haben ihre Gebäude bereits teilweise oder umfassend energetisch saniert.

Etwa 1/3 der Befragten könnten sich eine energetische Sanierung vorstellen oder planen dies konkret.

N = 77 N = 77



Hemmnisse Energetische Gebäudesanierung
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4

Ein bereits guter energetischer Zustand sowie Investitionskosten sind wesentliche Gründe, wieso keine 

Sanierung durchgeführt werden soll.

N = 77

40%

3%

46%

8%

3%

Was hält Sie von einer energetischen Sanierung ab?

Investitionskosten

Aufwand

Bereits guter energetischen
Stand

Unsicherheit bzgl. Vorgehen
bzw. der erforderlichen
Maßnahmen

Denkmalschutz



61

16

Haben Sie Interesse an einem 
Wärmenetzanschluss?

Ja Nein

Interesse Wärmenetz
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4

Knapp 80 % der Befragten haben Interesse an einem Wärmenetzanschluss

Die meisten Nicht-Interessierten möchten unabhängig vom Wärmenetzversorger sein.

2

14

Gründe, wieso kein Interesse an einem 
Wärmenetzanschluss besteht

Das Gebäude wird bereits mit einer zukunftsfähigen Technologie beheizt

Ich möchte unabhängig vom Wärmenetzversorger sein

N = 77

N = 16



36%

21%

8%

5%

30%

Zu welchem Zeitpunkt wäre ein Anschluss an ein Wärmenetz 
für Sie relevant?

Spätestens in den nächsten 5 Jahren

Spätestens in den nächsten 10 Jahren

Frühestens in 5 Jahren

Frühestens in 10 Jahren

Der Zeitraum spielt für mich keine Rolle

Zeitpunkt Interesse Wärmenetz
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4

58 % der Befragten möchten frühzeitig einen Wärmenetzanschluss, für 29 % ist der Zeitraum 

irrelevant, 13 % möchten mit der Umstellung noch etwas warten.

N = 61



26%

35%

31%

5% 3%

Wie hoch dürften bzw. müssten die Kosten im Vergleich zu einer 
alternative Wärmelösung sein?

Deutlich niedriger

Etwas niedriger (- 10 %)

Gleich hoch

Etwas mehr (+ 10 %)

Die Kosten sind für mich irrelevant

Kosten Interesse Wärmenetz
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4

Ein geringer Preis ist für viele Befragte wesentlich.

N = 61



Räumliche Verteilung Interessensbekundungen
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4

Interesse relativ verteilt und auch außerhalb der betrachteten Quartiere.

Gezielte Befragung von größeren Verbrauchern wird ergänzend durchgeführt.
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1. Fokusthema: Erneuerbare Wärme- und Stromerzeugung 

2. Fokusthema: Energetische Gebäudesanierung, Energieeffizienz und Quartiersentwicklung 

(z.B. bürgerschaftliches Engagement, Städtebau, Klimaanpassung, Mobilität etc.)

Zwei Runden

 1 x 25 und 1 x 20 Minuten inhaltliche Beschäftigung mit dem Thema, Stationswechsel

Ergebnisse, gemeinsame Priorisierung

 Wichtigste Punkte in fünf Minuten vorstellen (5 Minuten à Tisch)

 Priorisierung (alle Teilnehmenden vergeben 3 Punkte für ihre Prioritäten)

x 2

x 2

x 1

Ablauf Workshopteil5

Eberbach Quartierskonzept Beteiligungswerkstatt 16.07.2024



Leitfragen – Quartiersentwicklung 

- Status Quo: Was funktioniert gut bei 

… …Mobilitäts-/Verkehrswende?

 …Begrünung, Entsiegelung, 

     Klimaanpassung etc.?

 …bürgerschaftliches Engagement? 

 …oder ähnliches?

- Zukunft: Was muss besser werden bei    

… …Mobilitäts-/Verkehrswende?

 …Begrünung, Entsiegelung,     

    Klimaanpassung etc.?

 …bürgerschaftliches Engagement? 

 …oder ähnliches?

Leitfragen – Gebäudesanierung

- Welche Erfahrungen haben Sie 

mit Gebäudesanierungen?

- Was hemmt Sie ihr Gebäude 

energetisch zu sanieren?

- Welche Lösungsansätze und 

Angebote könnten die Hemmnisse 

reduzieren?

33

Beispielhafte Aspekte der Thementische5

Leitfragen – Erneuerbare Wärme- 

und Stromerzeugung  

- Welche Möglichkeiten sehen Sie, 

die Strom- und Wärmewende in 

Eberbach voranzubringen?

- Welche konkreten Maßnahmen 

sind für die Zielerreichung 

denkbar? 

Eberbach Quartierskonzept Beteiligungswerkstatt 16.07.2024



Nächste Schritte
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5

• Im Workshop erarbeitete Maßnahmen werden auf 

Umsetzbarkeit geprüft, konkretisiert und in 

Maßnahmenkatalog des Quartierskonzepts 

aufgenommen

• Ggf. Ergänzung um weitere Maßnahmen z.B. über 

Umfrage

• Gegen Ende des Jahres Abschlussveranstaltung 

geplant, bei der Ergebnisse des Quartierskonzepts 

vorgestellt werden sollen

• Nach Beschluss zum Quartierskonzept sollen 

Maßnahmen umgesetzt werden, begleitet mit 

weiteren Informations- und Beteiligungsprozessen

Eberbach Quartierskonzept Beteiligungswerkstatt 16.07.2024

Beispiel



MVV Energie AG

MVV Regioplan GmbH

Besselstraße 14b

68219 Mannheim

www.mvv-regioplan.de

Ein Unternehmen in der 

Metropolregion Rhein-Neckar

Katrin Rauland 
k.rauland@mvv-regioplan.de

Alexander Fucker

a.fucker@mvv-regioplan.de
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